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ZÜRCHER ILLUSTRIERTE

spanische
Unsere Leser wissen sthon lange, daß Kriege selten nur politischer

Ideologien willen ausgefochten werden. Man denke nur an die «Oel-
Kriege» der jüngeren Vergangenheit. Auch beim spanischen Bürgerkrieg
stehen weit mehr die materiellen Interessen im Vordergrund, denn die
politischen Sympathien für die eine oder andere Partei. Das ist auch der
Grund dafür, warum aus einem Bürgerkrieg ein internationaler Konflikt
geworden ist. — Namen wie Bilbao und Santander sind gleichbedeutend
mit Eisen und Zink. Spanien besitzt die reichsten Mineralvorkommen
aller europäischen Länder, aber es hat zu wenig Kapital, um sie allein aus-
zubeuten. Deshalb ist französisches, englisches und belgisches Kapital am
spanischen Bergbau hervorragend beteiligt. Hauptabnehmer spanischer
Erze ist England, einmal des kurzen Seewegs halber und dann wegen des
in letzter Zeit enorm gestiegenen Bedarfes für die englische Aufrüstung.
Da England und Frankreich die Regierung der Aufständischen noch nicht
anerkannt haben, bedient sich Franco der eroberten Erzlager als realer
Unterpfänder für kommende Verhandlungen. Das Eingreifen Deutsch-
lands in den Konflikt und die eilige Anerkennung Francos sind vorwie-
gend durch die Möglichkeit bedeutender Erzkäufe auf dem Tauschwege —
also unter Umgehung der Devisenschwierigkeiten — bedingt. Während
Deutschland z. B. im ganzen Jahre 1935 nur rund 250 000 Tonnen Eisen-
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P/omb de Linare* /a Caro/ina. Lei ghe-
menti de p/omb de Linarè*, /aen et zl/me-
ria *o«t /'object// actae/ dei attaqae* dei
nationa/hte*. Cei mine* prodahent <?0,000
tonne* par an, *oif /ei froh qaart* de /a
production tota/e de /'£*pag«e. t/ne
tonne de ce p/om/» contient 250 grammei
d'argent.

0 Kupfer aus Rio Tinto
Dieses eigenartige Gewächs ist gediegenes
Kupferblech ohne jede fremde Bei-
mischung. In dieser Naturform wurde
das iberische Kupfer schon 1000 Jahre
v. Chr. von den Phöniziern gesammelt
und ohne Schmelzen direkt bearbeitet.
Weit größere Mengen Kupfer finden sich
aber im Kupferkies, aus dem das Kupfer
ausgeschmolzen wird. Die Distrikte von
Rio Tinto und Huelva sind die reichsten
Kupfervorkommen Europas und liegen
heute im Franco-Gebiet.

Pyrite de caivre da Rio Tinto. 7000 an;
avant Cbrht, /er Phénicien* exp/oitaient
déjà cer cé/èbre* ghement* de caivre da
Rio Tinto et d'/Lae/va qui *o«t /er p/ar
riebe* d'Earope. Cer miner ront éga/ement
aax mainr der nationa/irter.

(s) Quecksilber aus Almaden
Im Machtbereich der Regierung liegt die
bedeutendste Quecksilber-Lagerstätte der
Welt. Aber die Front ist schon bedenk-
lieh nahe gerückt. Was Sie hier sehen, ist
ein in natura rotglänzendes Erz namens
Zinnober, das je nach Vorkommen einen
Quecksilbergehalt von 20 bis 85 ®/o hat.
Neben Zinnober kommt auch metallisches
Quecksilber vor, das die frisch angehäue-
nen Flächen mit kleinen glitzernden Per-
len übersät. Die Gruben von Almaden
und Ciudad Real sind seit den Zeiten der
alten Athener berüchtigt für ihre gesund-
heitsschädlichen Quecksilberdämpfe, die
den Bergmann innert weniger Jahre in
eine menschliche Ruine verwandeln.

Cinabre d'T/made«. La Grèce antique
connah*ait déjà /er miner dM/made« et
de Ciadad Rea/ od /er Athénien* prati-
qaaienf der carer izux vapeur* de mercare,
vapeur* qui en qae/qae* annéer rainent /a
ranté da p/ar ro/»arte minear. Le mercare
r'exîrait da cinabre oa ra//are de mercare
natare/ que /'on trouve en marre d'an
roage vi/ à zl/maden. Cer girementr ront
encore aax mainr der gouvernementaux, mair
/er nationa/irter r'en approchent chaque joar.

Mächtigkeit der Erzkörper steigt stellen-
weise Bis zu 30 m an. Der Eisengehalt
schwankt zwischen 40 und 90 "/o. Ein Blick
auf die Karte zeigt, daß das ganze erz-
führende Gebiet — bis auf einen kleinen
Rest zwischen Santander und Oviedo —
in den Händen der Nationalisten ist.

Pyrite de /er. Sur /er coter nord de /'Er-
pagne, aa Lord da go//e de Pircaye, re
trouvent /er girementr de /er /er p/ar im-
portantr da payr. Cer miner prodairent
annae//ement TA mi//ion de tonner contre
*/a mi//ion danr /e rerte de /'Erpagne. La
tenear en /er der pyriter ert de 40—90®/o.
Cer miner ront actae/Zement aax mainr
der partiranr de Franco.

® Zinkerz aus Santander
Ebenfalls an der Biscaya-Küste liegen die
größten Vorkommen an Zinkerz, von den
Fachleuten Calamin oder Galmei genannt.
Es bildet dort unregelmäßige Massen in
Kalkstein und besteht zum Teil aus Zink-
karbonat, zum Teil aus Zinksilikaten.
Die Jahresausbeute beträgt rund 70 000
Tonnen.

Ca/amine /carbonate de zinc/ de Santa«-
der. Le zinc ne re troave à /'état nati/
qu'en Tartra/ie oà d'ai//earr i/ ert rare.
Sur /er coter de Sircaye on exp/oite de
grander miner de /»/ende f*a//«re de zinc/
et de ca/amine /carbonate de zinc/ d'od
/'on extrait annae/iement 70,000 tonner
de ce corpr rimp/e. Cer girementr ront
éga/ement aax mainr der nationa/irter.

Ee* m/ne* t/fi/mgne, po/e Wîtgnét/cyffe
t/e /zz po/tf/gue européenne

jL gacrre civi/e d'Frpagne.

® Blei aus Linares ia Carolina
Auch die Bleivorkommen von Linares,
Jaen und Almeria, die mit 80 000 Tonnen
Jahresproduktion Vt der spanischen Lager
ausmachen, liegen bereits unmittelbar im
Bereich der nationalistischen Angriffe. Das
Bergbaugebiet liegt im granitenen Süd-
zipfel der Sierra Morena. Die Erzgänge errei-
chen oft eine Mächtigkeit von 8 m. Nebenbei
werden pro Tonne 180 g Silber ausgezogen.

oà *'a/Frontent deux idéo/o-
gie*, «'anrait rawr doute jamair *u*cité de te//er parrionr
ri /er intérêt* économique* n'étaient /e principa/ /acteur
de /a po/itiqae der peap/er. E'£*pagne ert /e payr mi-
nier /e p/ar riche d'Earope. Danr rer girementr de /er,
de cuzvre, de charbon, /'Tng/air, /e Eranfair, /e Re/ge
ont inverti d'énormer capitaax. De /à à intervenir direc-
tement oa indirectement danr /e con//it, i/ n'y a qu'an
par. Toar /er prétexter ront bon*, /Mng/air invog'ae /a
récariîé de ra roate der /nder, /e Erançair «/e droit der
peap/er à dirporer d'eax-mémer» et /a mirère der /em-
mer et der en/anîr. E'/ta/ie et /'zl//emagne dénoncent /e
danger commanirte, et /'EL R. 5. 5. /'impéria/irme /ar-
cirte. Eer partiranr da généra/ Eranco tiennent /e 63 %
da territoire erpagno/ et occapent /e 50% der miner.
Rer/in n'a par tardé à reconnaître /e gouvernement na-
tiona/irte et de ce /ait obtenait poar rer armementr
206.000 tonner de /er danr /e rea/ moir de janvier 7937
(7orr#a'i/ n'en avait importé que 230.000 tonner darant
toat /'exercice de 7933/. Eranco poarrait exercer an
véritab/e chantage à /'égard de /a Erance et de /Mn-
g/eterre, i/ n'y a par mangaé, mair actae/Zement ra
po/iti^ae ert /égèrement modi/îée. Eranco a beroin d'ar-
gent et /er zing/air ront bonr payearr. Récemment /er

oavrierr d'ane compagnie
ang/aire der miner de San-
tander ont obtena /'aatori-
ration de reprendre /ear
travai/.

Eisenerz aus Bilbao
An der Nordküste Spaniens, längs dem
Golf von Biscaya, liegen die ergiebigsten
Erzvorkommen des Landes. Die Jahres-
Produktion beträgt rund T/2 Millionen
Tonnen, während das übrige Spanien nur
V2 Million Tonnen Eisenerze fördert. Die

Einer wirft dem andern das gleiche vor:
Karikaturen aus einer italienischen* einer französischen und einer deutschen Zeitschrift zum Kampf um die spanischen Erze.
Troh caricature* émanant de froh payr roa/zgnent froh point* de vae identiçae mai*
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I Der britische
;| S Wünschelruten-

Ä. EflJ. u Eden: «Jetzt hat die
— Rute ganz deutlich in

v il Bpl \ YJ'*2h dieser Richtung aus-

'I r^fl\ Jh geschlagen...»

\ \\ Der Mann vom Nicht-
einmisdhungskomitee :

«Es ist vielleicht das Eisen der asturischen Minen, das dies bewirkt hat! »

Caricafare ita/ienne. - Afa bagaette *'agit en toa* *en*. - £//e *abit avant
toat /'attraction de* mine* de Rhcaye.

' - «Ist das eine Ka-
none ?»

— «Nein, das ist ein Apparat, um spanische Erze zu fördern.»

Caricafare /ranfahe. — C'e*t an canon - Non, *imp/e-
ment an apparei/ poar /'exp/oitafion de* mine* d'£*pagne.

Der spanische Magnetberg.

Caricafare a//emande. La mon-
tagne magnétique e*pagno/e.

Spanischer Bergarbeiter.

Type d'an minear e*pagno/.
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